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6 Brief usem JVIutzeländK.
Siebe Stebaltör?

©8 fjet tni u nu mänge n'anbere 33ärnetfd)äbet gar grüfeli g'freut,
bafj üfe liebe SJtäbeffpalter" no fo niete SBlättere u jungen i b'r ©djroig
einzig b'r SJluet g'fja fjet, b'r girfuS 33arnum u Saiten mit fim gange 3te*
flamefcfjroinbel e djfi g'geisfe. (58 djunt m'r überfjoupt e djli furios oor,
bafj üft SJtebaftöre u 3<tungSfdjriber bi Beifüge u Strbeite oo bäm ameri=
fanifcfje girfuS nit näfjer ufS ©fjorn g'no fjei. SJJli grünb Böbi fjet m'r
groar g'feit, b'Seitig oo bäm girfuS fjeigis groar uSgegeidjnet oerftanbe, üft
gitungSfdjriber mit er e SDlängi oo ©intrittSbtEete tg'feife, mit 33iffete fogar
gu 8 gränffi. 3 roeiß n:t, roaS a b'r gange ©fdjidjt roafjr ift. DeppiS
müeft gange ft. Sogar üfe fdjfaue ginangbiräfter, b'r ©err ©djürer g'23ärn
obe, fjei bt g'ribne SImertfaner djöne tjinter 8'Siedjt füfjre. liefe bärnifcfje
ginangbireftion fjeig fidjS i biefer ©fdjiefjt rädjt bfunberbar bino; Stempel
oerroattigSfaffe figi um Sufenbe oo granfe bur bi fdjlaue ©agle oo Slme=

rifaner g'fdjritte roorbe. SJJtit fumpige 450 gränfti fjet me atterbings bre

©tempelgfdjicfjt nit fülle abmadje. SJJli grünb Stöbt meint, bie gang ©tempef=
gfdjidjt djöm nu oor e bärnifdje ©rofje SJtat, roafjrfdjtnfidj in e re gorm
oo ne re Snterplatton. Silber üft bärnifdje ©rofjrät fjeis mit bem ©err
©djürer ; er roirb nit ftardj uf b'DIjre überdjo, trofcbem fi bieSmaf giemtidj
läng g'fi ft bi bär ©tempefaffäre. Stber rädjt ifdj eS g'fi, roenn b'r SJtäbeU
fpatter" gfdjriebe fjet, biefe SirfuSfdjroinbel figi e SJeutegug burdj üferS lieb
SJaterfänbfi g'fi. gür bieSmal roit i fdjlieBc; b'r S3ricf djönti fufdjt g'täng
roärbe. ©8 anberS maf ume. Sßiel ©rüefj ©fjrigu.

Berliner Variante.
Sie Seineroeber fjaben eine faubere 3untt

©arum bifdjarum 2c.

SJJlittefaften fjaften fte gufammenfunft,
©arum bifdjarum 2C.

gein ober grob, g'famme fommen'S bodj
33ei ber Qufjle, mit ber ©pufe mit bem 2C.

Sie Seineroeber fdjtadjten fdjon fang nidjt mefjr groei ©djroetn',
©arum bifdjarum 2c.

'8 ©eftofjlne ntdjt einmal fäm' gur ©renge fjeretn.
©arum bifdjarum 2C.

getn ober grob, bie Solle finb gu fjodj
33ei ber Qufjle, mit ber ©pufjle mit bem 2C.

Toraus ficht.
©offanb foll bemnädjft in ben Sreibunb aufgenommen roerben.
SBie man uns mitteilt, fjat eS nodj gute SBege bamit. 23ei ber Ijofs

länbifdjen SJtegierung erroägt man nämfidj, bafj, falls einmal ein SluStritt
aus bem Sreibunb nötig roerben fottte, bie SBeft feidjt fpöttifdj oom
fliegenben ©oflänber" fpredjen fönnte.

Beim Bergsteigen.
SBie befommt benn Qfjrem ©atten, bem ©errn ©eridjtSbireftor, baS

23ergfteigen?"
Sidj, mir ift eS fdjrecflidj unangenefjm. geben SDtenfdjen, ber beim

S3ergfteigen oom ©djroinbel befallen roirb, roiE mein STJtann als ©djroinbler
oerfjaften laffen!"

Cürhenhultur.
Slber enblidj müffen roir bodj fagen: audj im Sürfenreid) fängt'S an gu tagen,
SBo ber ©ultan merft, eS gefjt oiel efjer, roenn man ftdj benimmt roie

(Europäer.
SBer aEbort gefegnet ift mit Drben, ift nadj Dben rounbertreu geroorben,
ttnb obrooljf bie Surfen fjeftig fdjneugen, roo man fpridjt oon ©fjriften

ober Strengen,
©iebt ber ©uftan feinen ©djmeidjelfdjnecfen Jtreugbanborben ooEer ©ufb

gu fdjmecfen,
Safj fte fleifjig feinen SJtufjm befdjreiben, unb im ©arem aEe fidjer bfeiben.
Sllfo fann ber ©ultan fröfjfidj leben; Sittentäter fdjiefjen bann baneben,
Sitte ©djulben, bie er nidjt mag gafjfen, madjen ifjm SBergnüglidjfeit ftatt Dualen
tlnb Reformen, bie oerborgen fodjen, bte ftdj in bie bumme ©djroeig

[oerfrodjen,
©inb erfpioniert nadj furgen SBodjen, roerben ftott roie ©fjriften abgeftodjen.
Seben foEen bfoS bie SIEerbeften, gürften, bie unB greunb finb bort im SBeften.

6in wahres îQort.
©rofje SJJtänner begegnen fidj. SaS tjat baS fetjte Safjrfjunbert groei==

mal glängenb beroiefen. $n °er erften ©älfte roaren eS ©ifeli unb 33eifeli,
in ber groeiten Sïïtar, unb SUtoritj.

Briefkasten der Redaktton.
Puck, ©djönen Sanf. H. I. B. Kam

redjt getegen. A. W. i. B. Sludj jetjt nodj
aftueE, uortjer roollte eS ftdj eben nidjt fdjicfen.

c. R. I. o. SBir empfefjlen Qfjnen bie
©djroeig", iEuftrirte ©albmonatSfdjrift,
beren 18. ©eft foeben erfdjien unb bie in Seri
unb SJilb roirftiefj ©eroorragenbeS für ben
gamilien=S3üdjertifdj leiftet. S. B. I. M.
SBir fjaben ben Uff fdjon oor geraumer geil
gefefen: ©ittlidjfeit in Ungarn. SaS
ungarifdje SJJtinifterium beS 3nnern tjat oer=
orbnet, bafj oom SJJlonat ©eptember an nur
grauenSperfonen, bie minbeftens 40 Safjre
alt ftnb, als ffaffeefjauSfafftererinnen, ©oteI=
unb ©tubenmäbdjen, foroofjl in ber ©aupts
ftabt, roie in ber 33rooing oerroenbet roerben
bürfen." SBir freuten uns fdjon orbentlidj
im ©tiEen, roie mandjer ber ©erren 9tebaf=
teure roofjl barauf fjineinfaEen roerbe. Siefe
©rroartung ift benn audj nidjt gü ©djahben

geroorben. SBir gfauben aEerbingS aud), bafj baS ungarifdje SUlinifterium
beS Innern SBidjttgereSgu tun fjat, afS ftcfj um 40=j äfjrigeStubem
mäbcfjen gu fümmern. ©rufj! Falk. Qaroofjl, 'S ift unS ©rnft fafjt nur
erft bie Dftoberfonne fdjeinen. ©rufj! J. P. i- Z. Seifroeife. SJerfangteS
roirb beforgt. ©rufj!

Verschiedenen. StnontjmeS rotrb nidjt berüeff tcfjttgt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur" unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN
IADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH

Geber 6 JVIUUonen franken
fjat bte gSäfotse' btStjer in ifjrer Slbteifung ^tttfatt-^erftdjerttttfl

für ©djabenfätte auëbejaijlt. 1073

Sluf ben 8. SJerfidjerten trifft bei ibr ein entfdjäbigter UnfaU.
©ie flnfattoerlidjerung. if* ein ^Sebürfnis für jebermann, gumal

UnfäEe ftdj in unb auger Säeruf ereignen. 33ei ben ßiHigen grämten ber

Basier EebenSvtrsicnerungs-öesellschaft
tft e§ Gebern möglidj, ftdj feinen SSerpttntffen entfpredjenb ju oerfidjern.
liberale Sgebingungen. Slnerfannt coulante ©ajabeu Regulierung.
^urtftent>erj1<tjer»Jtg auf ßurje ?o»er ju tnäfjtflften ^eitprätttie«.
sprofpefte unb Slusfünfte burdj bie SBertreter in aEen größeren Orten.

JVIastdarmVorfall
52--1) Dtadj einer burdj ©rfältung oerurfadjten partnRranßfJetf trat groei ,3cd)re

fang meinem jeijt fünfjährigen Snäbfein bei jebem ©tufjfe ber SJJlaftbarm au§;
eine Sßfage für bte SJJiutter unb baë Sinb. SJiaajbem idj oiefeë, roaë mir angeraten,
frudjtloë gebraucht, fjat ftcfj auf mein Stnfudjen bie ^riwafporißfintlt ^tarits
beë SinbeS angenommen unb baêfefbe burdj briefüdje Sluorbnungen ooUftänbig
unb oljne SJtüdfaE gefjeilt. ©orjolenê b. Sjtofé, ftt. greiburg, ben 2. Stpril 1900.

gritj SRentfdj. S/T 33eglaubigt: Reformiertes Sjlfarramt greiburg, @. ©djroarj,
Pfarrer. -*m Stbreffe: ^rittatpotiRtinia Status, JtirdjftraBe 405, ^farns.

WEISFLOC- 1 BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

ganz neu
renovtrtBadanstalt und Restaurant

neumarkt $ Camienberg" Zürich T

CClannen-, Brause- und
Dampfbäder

Täglicli offen bis abends 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 94-26

Hnerhannt gute Küche.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschenweiue.
Offenes RürUmann-Bier.

C. Spinner-Jlagenbuch.

Gebr. Lincke. Zürich
liefern als Spezialität

Stall-einrichtungen.

f76R0SSTES SPECIAL6ESCHArT or.« SCHWEIZ^

Wnm
Herstellung Von prucHarbeiten

aller Rrt
Steffen & Cociffi, Zürich I

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

C Krîef usem 1>Iut2elànctlî.
Liebe Redaktör?

Es het mi u nu märige n'andere Bärnerschädel gar grüseli g'freut,
daß üse liebe Näbelspalter" vo so viele Blättere u Zitungen i d'r Schwiz
einzig d'r Muet g'ha het, d'r Zirkus Barnum u Batten mit sim ganze
Reklameschwindel e chli z'geisle. Es chunt m'r überhaupt e chli kurios vor,
daß üst Redaklöre u Zitungsschriber di Leistige u Arbeite vo däm
amerikanische Zirkus nit näher ufs Chorn g'no hei. Mi Fründ Köbi het m'r
zwar g'seit, d'Leitig vo däm Zirkus heigis zwar usgezeichnet verstände, üsi
Zitungsschriber mit er e Mängi vo Eintrittsbillete iz'seise, mit Billete sogar
zu 8 Fränkli. I weiß nit, was a d'r ganze Gschickt wahr ist. Oeppis
müesi gange si. Sogar üse schlaue Finanzdiräkter, d'r Herr Schürer z'Bärn
obe, hei di g'ribne Amerikaner chöne hinter s'Liecht sühre. Uese bärnische
Finanzdirektion heig sichs i dieser Gschicht rächt bsunderbar bino; Stempel-
verwaltigskasse sigi um Tusende vo Franke dur di schlaue Hagle vo
Amerikaner g'schritte worde. Mit lumpige 450 Fränkli het me allerdings die
Stempelgschicht nit sölle abmache. Mi Fründ Köbi meint, die ganz Stempel-
gschicht chöm nu vor e bärnische Große Rat, wahrschinlich in e re Form
vo ne re Jnterplation, Aber üsi bärnische Großrät heis mit dem Herr
Schürer ; er wird nit starch uf d'Ohre übercho, trotzdem si diesmal ziemlich
läng g'si si bi där Stempelanäre. Aber rächt isch es g'si, wenn d'r Näbelspalter"

gschriebe het, diese Zirkusschwindel sigi e Beutezug durch üsers lieb
Vaterländli g'si. Für diesmal wil i schließe; d'r Brief chönti suscht z'läng
würde. ES anders mal ume. Viel Grüeß Chrigu.

Kertîner Variante.
Die Leineweber haben eine saubere Zunst,

Harum discharum zc.

Mittefasten halten sie Zusammenkunft,
Harum discharum zc.

Fein oder grob, z'samme kommen's doch

Bei der Juhle, mit der Spule mit dem zc.

Die Leineweber schlachten schon lang nicht mehr zwei Schwein',
Harum discharum 2c.

's Gestohlne nicht einmal käm' zur Grenze herein.
Harum discharum zc.

Fein oder grob, die Zölle sind zu hoch
Bei der Juhle, mit der Spuhle mit dem zc.

Voraus tickt.
Holland soll demnächst in den Dreibund aufgenommen werden.
Wie man uns mitteilt, hat es noch gute Wege damit. Bei der

holländischen Regierung erwägt man nämlich, daß, falls einmal ein Austritt
aus dem Dreibund nötig werden sollte, die Welt leicht spöttisch vom
fliegenden Holländer" sprechen könnte.

Keim Kergsteigen.
Wie bekommt denn Ihrem Gatten, dem Herrn Gerichtsdirektor, das

Bergsteigen?"
Ach, mir ist es schrecklich unangenehm. Jeden Menschen, der beim

Bergsteigen vom Schwindel befallen wird, will mein Mann als Schwindler
verhaften lassen!"

lArkenkultur.
Aber endlich müssen wir doch sagen: auch im Türkenreich fängt's an zu tagen,
Wo der Sultan merkt, es geht viel eher, wenn man fich benimmt wie

Europäer.
Wer alldort gesegnet ist mit Orden, ist nach Oben wundertreu geworden.
Und obwohl die Türken heftig schneuzen, wo man spricht von Christen

oder Kreuzen,
Giebt der Sultan seinen Schmeichelschnecken Kreuzbandorden voller Huld

zu schmecken,

Daß sie fleißig seinen Ruhm beschreiben, und im Harem alle sicher bleiben.
Also kann der Sultan fröhlich leben; Attentäter schießen dann daneben,
Alte Schulden, die er nicht mag zahlen, machen ihm Vergnüglichkeit statt Qualen
Und Reformen, die verborgen kochen, die sich in die dumme Schweiz

^verkrochen,
Sind erspioniert nach kurzen Wochen, werden flott wie Christen abgestochen.
Leben sollen blos die Allerbesten, Fürsten, die uns Freund sind dort im Westen.

Ein v-akres Mort.
Große Männer begegnen sich. Das hat das letzte Jahrhundert zweimal

glänzend bewiesen. Jn der ersten Hälfte waren es Eiseli und Beiseli,
in der zweiten Max und Moritz.

Kriefkasten äer lìeclaktîon.
puc-ix. Schönen Dank. tt. i. S. Kam

recht gelegen. 4. V. j. s. Auch jetzt noch
aktuell, vorher wollte es sich eben nicht schicken.

v. H. i. 0. Wir empfehlen Ihnen die
Schweiz", illustrirte Halbmonatsschrift,
deren 18, Heft soeben erschien und die in Text
und Bild wirklich Hervorragendes sür den
Familten-Büchertisch leistet. 8. S. i. I«.
Wir haben den Ulk schon vor geraumer Zeit
gelesen: Sittlichkeit in Ungarn. Das
ungarische Ministerium des Innern hat
verordnet, daß vom Monat September an nur
Frauenspersonen, die mindestens 40 Jahre
att sind, als Kaffeehauskassiererinnen, Hotel-
und Stubenmädchen, sowohl in der Hauptstadt,

wie in der Provinz verwendet werden
dürfen." Wir freuten uns schon ordentlich
im Stillen, wie mancher der Herren Redakteure

wohl darauf hineinfallen werde. Diese
Erwartung ist denn auch nicht zu Schanden

geworden. Wir glauben allerdings auch, daß das ungarische Ministerium
des Innern Wichtigeres zu tun hat, als sich um 40-j ährigeStuben-
mädchen zu kümmern. Grutz! ^alix. Jawohl, 's ist uns Ernst laßt nur
erst die Oktobersonne scheinen. Gruß! ^. k». i. 2. Teilweise. Verlangtes
wird besorgt. Grußl

Vsrsc-Hisösnon. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ttgMuMIoll von Iö!l à KUtwii Ulli' lilà Minm guêllM-luzà MilM.

I
»4001.? QM^iv^K «i Lis

vom 6lnàà8t61l
dis keiii8t6ii

deder 6 Mllionen franken
Hat die ZZâloise° bisher in ihrer Abteilung Ilnfall-Uerstcherung

für Schadenfälle ausbezahlt. 107^

Auf den 8. Versicherten trifft bei ihr ein entschädigter Unfall.
Die Unfallversicherung ist ein Bedürfnis für Jedermann, zumal

Unfälle sich in und außer Aernf ereignen. Bei den villigen Urämien der

Lasier Lebensversicherungs-gesellscdatt
ist es Jedem möglich, sich seinen Verhältnissen entsprechend zu versichern.
Liberale Bedingungen. Anerkannt coulante Schaden-Regulierung.
Hsuristenverstcherung auf kurze Dauer zu mäßigsten Teilprämicn.
Prospekte und Auskünfte durch die Vertreter in allen größeren Orten.

jVlastclarmVorfall.
52-1) Nach einer durch Erkältung verursachten Aarmkrankkeit trat zwei Jahre
lang meinem jetzt fünfjährigen Knäblein bei jedem Stuhle der Mastdarm aus;
eine Plage für die Mutter und das Kind. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
fruchtlos gebraucht, hat sich auf mein Ansuchen die UrivatpoNklinik Hlarus
des Kindes angenommen und dasselbe durch briefliche Anordnungen vollständig
und ohne Rückfall geheilt. Corjolens b. Rose, Kt. Freiburg, den 2. April 1900.
Fritz Rentsch. Sw^ Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freiburg, G. Schwarz,
Pfarrer. --»E Adresse: UrivalpotttMnik Ikarus, Kirchstraße 405, Hlarus.
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Unerkannt gute lîûcke.
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Offenes k)ürlimann-Kier.
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